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Während des internationalen geophysikalischen Jahres 1957/1958, welches sich der 
Antarktis widmete, gaben Wissenschaftler den Anstoß für eine friedliche und rein 

wissenschaftliche Nutzung des 
Kontinents im ewigen Eis. Nachdem die 
Staaten Argentinien, Australien, Chile, 
Frankreich, Großbritannien, Neuseeland 
und Norwegen auf ihre Gebiets-
ansprüche verzichteten, wurde der 
Antarktisvertrag am 1. Dezember 1959 
von zwölf Staaten (Argentinien, 
Australien, Belgien, Chile, Frankreich, 
Großbritannien, Japan, Neuseeland, 
Norwegen, die ehemalige Sowjetunion, 
Südafrikanische Union und die 

Vereinigten Staaten) unterzeichnet. Der Vertrag trat am 23. Juni 1961 in Kraft.  
 

Seit einiger Zeit gibt es auch Diplome für Verbindungen mit zahlreichen 
internationalen Sonderrufzeichen. Nachdem für die Rufzeichen DQ60ANT und 
HB60ANT sogenannte Aktivitätsdiplome vergeben werden, gibt es nun eine neue 
Diplomserie 60ANT. Alle Informationen dazu unter: https://60ant.de/diplom-60ant. 
 

Zu Ehren des 60-jährigen Jubiläums offeriert auch der russische Robinson-Club vom 
Oktober bis 31. Dezember 2021 zusammen mit Hamlog und anderen interessierten 
Organisationen eine besondere Aktivität mit zwölf verschiedenen Rufzeichen, 
geordnet nach der Anzahl der Länder, die diesen Vertrag ursprünglich unterzeichnet 
hatten. 
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R60ANT- Russia, RA60ANT- South Africa, RB60ANT- Belgium, 

RC60ANT- Chile, RG60ANT- Argentina, RJ60ANT- Japan, 
RK60ANT- United Kingdom, RL60ANT- France, RN60ANT- Norway, 

RT60ANT- Australia, RU60ANT- USA, RZ60ANT- New Zealand. 
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